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halleſche Neueſte Handeloblatt für Rtteldentſch
Erſeint an ſedem Wochentog nachmittags Die VezugsSebühr des Blattes beträgt in Stast und Lans J400 00 Mark durch dle

i zuteßelt im Monat Mot Mark 5500 00 in den Rusgabeſtellen abgeholt Mark 3500 00 menatlich die achtgeſpealtene
Fnzeigen Mlitmetereserne teſtet un Oeteverkebe Mark 120 00 im auswärtigen Verkehr Mark 150 00 Reklamen die Milli
e t t ar 400 Co im Ortsvertehr und Mark 500 00 n auswärtigen Verkehr Nnzeigen Schluß Zehn Uhr vormittags

StadtGeſchaftsſtelle Aue

Bankhaus Reinhols Steckner Halle a S Poßſcheck Konto Eeipzig Ur 22815

ESeſchäfts Sebäude Halle a Neue Promenade 1a und Große Braulausſtraße 17
Kummern

an der Saale Aezugelüneigungen ſino ſtets nur bis zum 20 eines jeden Kenats zum Schluß

Einzelpreis 150,00 Mark

d g J 2e

Fernſprecher hauszentrale Sammei
Saalezeitung Halle male Bank Rechnung

Erfüllungsort und Gerichtsſtand Halle
des lau enden onars zuläſſig

g arkt 24 drahtFunſchrift

Die Jagd auf die Eiſenbahner
wermals 100 Familien ausgewieſen Gefahr für das Rheinland DHorten an der Arbeit Eine bezeichnende Abſtimmung des engliſchen Parlamenks

Ueue Raubpläne Frantreichs Der letzte Weg der Eſſener Opfer Ueue Todesopfer

Der letzte Weg der Opfer
Von unſerem Sonderberichterſtatter

Eſſen 10 April
Heute fand die Beerdigung der Eſſener Franzoſenopfer ſtatt

Jm hellen Sonnenſchein lag die Stadt morgens ſeltſam verödet
da ſich das Verbehrsleben am Kruppſchen Stahlwerk und auf den
Wegen zuſammenzog die der Trauerzug zurücklegen ſollte Die
Anſammlungen begännen ſchon in früher Morgenſtunde Die
Altendorfer Straße vor dem Verwaltungsgebäude von Krupp iſt
abgeſperrt Nur zahlre che Abordnungen mit unzähligen Fahnen
verſammeln ſich vor dem Trauerhaus der Krupp Werke Vor
deſſen Eingang ſind ſchwarze Säulen aufgerichtet auf denen düſtere
Fackelfeuer ſchwelen Drinnen im Lichthof des Gebäudes ſind die
Särge aufgebahrt denn um 9 Uhr ſoll die Trauerfeier beginnen
Zwoölf Särge Man weiß nicht was das heißt bevor man es
nicht geſehen hat Aber wer te lnimmt an der Feier wer die
wenigen Worte hört die Krupp von Bohlen Halbach an die
Verſammlung richtet Worte der Trauer die in den Sätzen gipfeln
daß dieſes Leid dazu beitragen möge daß wir Deutſche zuſammen
ſtehen um die ſchwere Gegenwart zu tragen und zu überw nden
der ahnt was das heißt Auf den Schreinen liegen prächtige
Kränze und um einen der Sürge ſtehen acht Knappen und halten
die Wacht mit Grubenlampen in der Hand Sie bilden einen
Kranz von lebenden Wenſchänleibern um den toten Kameraden
den nzigen Bergmann unter den Opfern Aber er iſt nicht dereinzige um den das Leid ſich krampft Wer den Suche jener

Frau gehört die dort in der Halle zuſammenbrach Vater Vater
bleibe bei uns der weiß was die Särge bedeuten die nun hin
ausgetragen werden Draßem ſtehen flache ſchwarze Wagen weit
Tannenreiſern bedeckt Sie dienen den Toten zur letzten Fahrt

Der Zug bewegte ſich über Weſtend die Frohnhauſer Hügel
Friedrich Krupp und u 7 Straße zum Ehrenfriedhof
Mehrere Kilometer mißt dieſe Menſchenſäule Vorauf Fahnen
unzähl ger Vereine von Kirchenkorporationen bis zu kommu
niſtiſchen Wählervereinen Hetligenbilder und Sowjetſterne hier
findet ſich alles in grenzenloſem Menſchenleid Es folgen viele
Hunderte die Kränze tragen Voran etwas aufdringl ch doch
im Bilde nicht ſchlecht ein rieſtger Sowjetſtern aus Blumen
gewunden Etwa zwei Meter im Durchmeſſer Man ihn in
deuten wie man will der unpolftiſche Zuſchauer wurde an den
Hammer des Arbeitsmnnnes erinnert und durch die Sichel an
Es iſt ein Schnitter der heißt Tod Franzoſen ſind in den

Straßen wenig zu ſehen Sie haben ſich in die Eebäude zurück
gezogen und das iſt gut ſo Auch wenn man nicht mehr dem
alten Volksglauben anhängt daß de Wunde der Toten neu zu
bluten beginne bei der Mörder Gagenwart Aber die Wunden
der Lebenden ſind noch nicht ausgehlutet und ſie würden durch
die Gegenwart blauer Uniformen noch tiefer aufgeriſſen werden
als zuvor Den Fahnen und Kränzen folgen drei ſchlichte mit
Laub geſchmückte Leichenwagen von denen jeder vier Särge trug
dann die Angehörigen der Toten äwſchließend der Betriebsrat
Aufſichtsrat Betrebsausſchuß und das Direktorium Behörden
33 be Arbeitskameraden und Vereine in unendlicher
Zahl

Um 144 Uhr etwa langt der Zug auf dem Ehrenfriedhofe an
wo die rer ſtattfindet Für die beiden Kirchen
ſprechen Prälat Euskirchen im roten Amtsgewande und Super
intendent Becker im ſchwarzen Talar Für das Direktorium der

irma ſpricht Herr Wendt Jhr habt den Tod zefunden weil
Jhr Euch als Deutſche fühltet und weil Jhr als Deufſſche handeltet
o wie es auch unſere Freunde und Mitarbeiter taten die jetzt in
er Gefangenſchaft leiden Für den Betriebsrat redete Schloſſer

Paul Brehme Unſere Kollegen haben alles verſucht um Zu
famwenſtöße mit dem franzöſiſchen Militär zu vermeiden Aber
blinder Militärgehorſam raffte dreizehn im Blühendſten hoff
nungsrollen Leben ſtehende Kollegen dahin Jſt der Schmerz um
den Verluſt auch noch ſo groß wir dürfen nicht verzagen denn
das Lehen ruft zu neuen Pflichten Aus den Worten des Ver
treters der Stadt Eſſen des Beigeordneten Baſel klang folgende
unwiderlegliche Anklage Wir haben hier ſchon manches Mal ge
ſtanden und über ein großes Unglück das mit erheblichen Verluſten
von Menſchenleben verbunden war geweint Dieſe beklagens
werten Ereigniſſe wurden hervorgerufen durch die Tücke der
Naturgewalten denen der ſchwache Menſch ohnmächtig gegenüber
ſteht Am Karſamstag iſt ein Unheil über die Stadt Eſſen her
eingebrochen wie ein ſolches in der Geſchichte der ziviliſierten
Welt noch nicht zu verzeichnen iſt Das brauchte nicht zu ge
ſchehen Die Gräber ſind ausgeſchaufelt an einem Abhang
es Friedhofes maleriſch zueinander gruppiert Eine ſchöne
Stätte des Eedenkens wird dieſer Trauerart werden Die Schollen
haben ſich geſchloſſen Was hineingeſät wurbe wir wiſſen daß
es die Saat deutſcher Standhaftigkeit iſt die aufgehen ſoll zum
Segen des Vaterlandes Sollte aber aus dieſem Boden eines
Tages ein Körnlein Haß ausſchlagen ſo wird Frankreich wiſſen
daß es ſelbſt dieſes Korn eingepflanzt hat Das brauchte nicht
wu geſchehen

e

Eſſen 11 April Die Zahl der Opfer vom Karſamstag inEnſ t 14 da in dine Liuen Serw einer ca Vfedernm
en Kommnniftiſche Hetzer

e

die n e a en t Se eEr
neten hatten ſich zum Mi

nahme von den Plätzen erhoben Jm Anſchluß an die Erklärung
des Präſidenten verlas der Führer der Kommuniſten Abg Bött
cher eine Erklärung in der er ebenfalls gegen die Bluttat der
Franzoſen Proteſt einlegte und ausführte daß er ſich mit dieſem
Proteſt eins fühle mit dem franzöſiſchen Proletariat und wobei er
die ermordeten Arbeiter als Opfer der nationaliſtiſchen
Treibereien in Efſen bezeichnete die die Arbeiter vor die
Baionette getrieben hätten Stürmiſche Pfui und Proteſtrufe
der bürgerlichen Parteien durchtrönten darauf das Haus

Die Ausweiſung der Eiſenbahner
Trier 11 April Eig Drahtmeldung Die Franzoſen

haben am Montag auch die E ſenbahnkolonie Trier St Paulin
gewaltſam geräumt Hierdurch wurden hundert Familien ob
dachlos Etwa neunz g Bahnbeamte von Conz und Karthaus
erhielten am Montag den ſchriftlichen Befehl den Dienſt wieder
aufzunehmen Für den Weigerungsfall drohen die Franzoſen mit
kriegsgerichtlicher Verfolgung

Mainz 11 April Eig Drahtmeldung Eine ganze Reihe
von Eifenbahnbeamten darunter Abteilungsdirektor Hummel
und Regierungsbaurat Haal ſitzen nunmehr ſchon ſeit Wochen
im ieſigen Unterſuchungsgefängnis Es war ihnen bis heute necht
mögl ch einen Verteidiger zu erlangen Die Bedauernswerten
die hier in der Stille für Deutſchland leiden ſind wechſelnden
Launen in Behandlung und Verpflegung preisgegeben

Die Franzoſen abermals in Mannheim
Mannheim 11 April Eig Drahtmeldung Heute früh

egen 9 Uhr marſchierte eine franzöſiſche Kompagnie von LudwigsFoen kommend über die Rheinbrücke in das Gebiet des Jnduſtrie

hafens am Neckar Während ein Teil der Truppe ſich in der Nähe
der Sperlingsbrücke auf der Mannheimer Seite des RNeckars bis
zur Stunde zu unbekannten Zwecken gelagert hat hat eine zweite
Abteilung das Bureau der Transportarbeiter und Schiffergewerk
ſchaft umſtellt offenbar in der Abſicht die im Gewerkſchaftsbureau
aufbewahrten Gelder zu beſchlagnahmen

Wieder ein Todesopfer
Buer 11 April Eig Drahtmeldung Jm benachbarten

Waltreop wurde geſtern nachmittag die Hausangeſtellte Eliſab
Beugmann van einem franzöſiſchen Soldaten erſchoſſen Die Er
ſchoſſene war in der Wirtſchaft Klemm in der eine Anzahl fran
zöfiſcher Soldaten einquartiert iſt bedienſtet Der Täter der
Fahrläſſigkeit vorgibt hat ſich der franzöſiſchen Behörde geftellt
und iſt in Haft genommen worden

Das verweigerte Brauſebad
Eſſen 10 April Eig Drahtmeldung Der Beigeordnete

der Stadt Eſſen Kun z der Ende Januar das Brauſebad einer
Schule in Eſſen Recklinghauſen den Frunzoſen zwecks Benutzung
verweigert hatt da die Einrichtung des Bades für die Schul
kinder beſtimmt iſt hatte ſich wegen dieſes Tatbeſtandes vor dem
franzöſiſchen Kriegsgericht in Werden zu verantworten das ihn
zu zwei Jahren Gefängnis und fünf Millionen Mark Geldſtrafe
verurteilte der Beigeordnete Kunz wird gegen dieſes Urteil Be
rufung einlegen

S

Bezeichnend für die Härte der franzöſiſchen Strafjuſtiz iſt fol
gendes Urteil des Düſſeldorfer Kriegsgerichts Jn dem Voſtauto

s die Poſt von Reinfels nach Düſſeldorf befördert wurden zwei
rxemplare der verbotenen Kölniſchen Zeitung gefunden Die

Poſtbeamten die das Auto leiteten wurden zu ſechs Monaten Ge
ängnis und einer Million Mark Geldſtrafe vent Ober

regierungsrat Rechtsanwalt Klinghardt vom Auswärtigen
Amt der ar im Ruhrgebiet als Verteidiger der Deutſchen
vor dem Kriegsgericht auftritt wurde geſtern als er im Zuchthaus
zu Werden Akten einſehen wollte von der Beſatzungsbehörde für
verhaftet erklärt

Fremde Arbeiter für die beſchlagnahmten Zechen
Caſtrop 11 April Eig Drahtmeldung Außer den ſchon

gemeldeten weit über 250 anſcheinend für die Zechen Schwerin
und Erich beſtimmten fremden Arbeitern darunter ſolche aus
Belgien und Polen ſind geſtern wiederum fremde Arbeiter hier
eingetroffen

Eine neue Sanktion
Nettmann 11 April Eig Dratmeldung Nach einer Mit

teilung des franzöſiſchen Ortskommandanten an die Stadt
verwaltung hat Eeneral Degoutte wegen des auf einen
franzöſiſchen Offizier verübten Anſchlags die Stadt mit einer Geld
buße von 30 Millionen Mark belegt Der Betrag ſoll in acht
Tagen bezahlt werden

der Gegenſatz Poincare Loucheur

London 11 April Eig Drahtmeldung Der diplomatiſche
Mitarbeiter des Daily Telegraph ſchreibt der Gegenſatz zwiſchen
Loucheur und Poincars werde nächſtens zu einem entſcheidenden
Ereignis führen Wenn man dieſen Gegenſatz aber offen betone

1 man der Sache der Entente beſonders dadurch daß der
che Widerſtand geſtärkt werde Die Meldung eines Abend

e Poincare in der nächſten Zeit öffentlich über die
r rs äußern wolle wird in amtlichen Kreiſen nicht

Man betont dae h e v

deutſches NRationalgefühl
Von E Delius M d R

Vom deutſchen Nationalgefühl konnte früher nicht geſprochen
werden Die Zerriſſenheit des deutſchen Volkes ließ ein ſolches
nicht aufkommen Die deutſche Kleinſtaaterei unterdrückte jede
Regung Deutſchlands Potentaten waren die größten Feinde der
geſamtſtaatlichen Einigung und der Betätigung wahrhaft deutſchen
Empfindens Was manche deutſchen Gewalthaber ſich hier am
deutſchen Volke und an ſeiner Zukunft verſündigt haben gehört zu
den ſchwärzeſten Kapiteln unſerer Geſchichte Jahrzehnte vielleicht
Jahrhunderte werden vergehen müſſen bevor dieſe Schädigungen
am Volke wieder wettgemacht ſind Die Erinnerung an das Jahr
1848 die kürzlich durch die 75 Jahrfeier geweckt wurde hat weiten
Volkskreiſen von neuem die Widerſtände aufgedeckt die dem
Sehnen der Beſten im Volke nach deutſcher Einheit ent
gegenſtanden nicht zuletzt aus den Kreiſen der Fürſten und ihrer
Nutznießer Solche Erinnerungen können nicht tief genug in das
Bewußtſein des Volkes eingegraben werden Die deutſche Republit
hat alle Veranlaſſung dafür zu ſorgen daß genügende Aufklärung
verbreitet wird Das Volk weiß viel zu wenig daß die Träger
der deutſchen Einheit und des deutſchen Nationalempfindens nicht
die konſervativ gerichteten und ſich jetzt deutſchnational gebärden
den Elemente waren ſondern in erſter Linie die Dem okraten
Jn ihren Reihen ſaßen die Stein Ernſt Moritz Arndt Ja h n
Hoffmann v Fallersleben Freiligrath Reuter
uſw Sie brachten Opfer an Gut und Freiheit für ihr Vaterland
und ihre Jdeen Manche von ihnen fielen der Tyrannenmacht zum
Opfer Die konſervativen Kreiſe überboten ſich in der Verfolgung
und Unterdrückung der Bekenner zum deutſchen Vaterlande

Auch nach der Herſtellung des Reiches unter Bismarck waren
deutſche Fürſten und konſervative Politiker nachdem ſie wohl oder
übel ſich mit der Reichsgründung abfinden mußten eiferſüchtig
bemüht ja nicht das deutſche Nationalempfinden ſich zu ſtark ent
wickeln zu laſſen Ein verderblicher Partikularismus der nicht
beſonderen Stammeseigenſchaften und wirtſchaftlichem Bedürfnis
entſprach wurde künſtlich wach erhalten Jn erſter Linie mußte
der gute Staatsbürger ſich als Kleinſtaatler fühlen denn als
Deutſcher Der Ausbruch des Weltkrieges ſchob dieſe zu lange
künſtlich aufgebauten Widerſtände beiſeite Eine prachtvolle
nationale Stimmung beherrſchte das geſamte Volk Kleinliche
Geiſter verſtanden nicht rechtzeitig dies koſtbare Gut zu werten
Auf Volkesopfern glaubte ſich Fürſtenmacht feſter verankern zu
können Für Volksempfinden zeigte man wenig Verſtändnis
Sehr zum Schaden des Reiches Als es dann ſchon zu ſpät war
entſchloß man ſich zu halben Mohnahmen

Die Revolution die jedes großen Schwunges entbehrte machte
das Maß der Sünden voll Ein günſtiger Augenblick war ver
paßt Der Partikularismus wuchs trotz der ſtark unitariſchen
Reichsverfaſſung immer mehr und ſtand in den letzten Jahren
in höchſter Blüte Er wurde vielfach eine große Gefahr für das
Reich indem die Reaktionäre der verſchiedenſten Richtungen aus
ihrer Abneigung gegen die Republik und die Demokratie ſelbſt
vor einer Zertrümmerung des Reiches nicht zurückſchrecken um
ihre machtlüſternen Pläne zu fördern Die kürzlichen Veröffent
lichungen über Dr Heim und die Affäre Fuchs in München ſind
grelle Streiflichter in das Treiben gewiſſer Kreiſe Ganz abge
ſehen von dem Verhalten der Landesverräter Dorten und Smeets
Der nationale Gedanke war im bedenklichen Maße im Verblaſſen
begriffen als Poincaré durch ſein Ruhrabenteuer die zerſetzende
Strömung abdämmte Jetzt kam das deutſche Empfinden zum
vollen Ausdruck Selbſt die größten Optimiſten ſtaunten über die
ſtarke nationale Welle Nach all den trüben Erſcheinungen der
letzten Jahre hatte man ſoviel Patriotismus ſoviel Gemeinſam
keitsgefühl nicht erwartet Das geknechtete und getretene deutſche
Volk brachte noch eine ſo ſtarke Abwehrkraft auf die ihm ſeine
Peiniger am allerwenigſten zugetraut hätten Jn dieſer ſtarken
Willenskundgebung der einmütigen Abwehrfront liegt der Aus
druck tiefen deutſchen Empfindens Je ſtärker der Druck der Fran
zoſen geworden iſt um ſo mehr iſt die Standhaftigkeit im Ab
wehrkampfe gewachſen An dem Treubekenntnis zum deutſchen
Vaterlande das ſich nicht nur in Worten zeigt ſondern in Taten
umſetzt könnten ſich die Bewohner des unbeſetzten Gebietes ein
Beiſpiel nehmen Gewiß erleben wir hier erhebende Beiſpiele
von Patriotismus aber leider fehlt noch vielen Kreiſen der tiefere
Sinn Namentlich auch in den ſogenannten gebildeten Schichten
iſt ein erſchreckender Mangel an Nationalgefühl anzutreffen Hier
werden deutſche Würde und deutſche Eigenart häufig durch Nach
äffen ausländiſchen Weſens preisgegeben Empörend die ge
ſchmackloſen Modeverirrungen der Damenwelt beobachten zu
müſſen Verbrecheriſch die Lakaiendienſte die Deutſche tagtäglich
Ausländern leiſten Landesverräteriſch die Auswucherung deut
ſcher Volksgenoſſen in der Zeit höchſter nationaler Not

Trotz dieſer trüben Erſcheinungen die wir mit allen Mitteln
bekämpfen müſſen befindet ſich unſer Volk im patriotiſchen Hoch
ſchwung Die Gefahr des nationaliſtiſchen Ueberſchwangs liegt
nahe Sie muß gebannt werden Wahre Demokratie will damit
nichts zu tun haben Sie ſieht an dem Vorgehen der Franzoſen
welche ſchweren Gefahren Heraufbeſchworen würden RNadikale
Rechtskreiſe müſſen im Zaume gehalten werden ſonſt könnte auch
die jetzige nationale Welle ſtark abebben Starkes onalgefühl



Der Staat ſſt derkann nur im demokratiſchen Staale blüwen t
Staat des Bürgers Ein ſtarker Gegenſatz gegen früher wo eine

Volks angehörigen Wohltaten gewähren
konnte ihm aber die volle Mitarbeit an den eigenen Geſchicken
unterband Früher mußte patriotiſche Geſinnung oft künſtlich er
zeugt werden Gewiß gab es auch ſtarke impulſive nationale
Wallungen 1807 13 1848 uſw aber nur zu bald war der Auf
ſchwung vergeſſen Selbſt nach 1870 und 1914 wurde eine ſolch
ſtarke Wirkung wie wir ſie bei anderen Völkern feſtſtellen können
die allerdings weniger um ihr Volkstum und um ihre Einheit
haben ringen müſſen bei uns nicht erzielt Das mag neben den
vielen Hemmungen ſeinen Grund mit in dem Volkscharakter
haben der ſich aus einer jahrhundertelangen Gewohnheit nicht
ſo ſchnell umſtellen kann Jetzt wo wir den Kampf um Sein oder
Nichtſein an der Ruhr am Rhein und Main führen in der Stunde
der höchſten Not der ſtarke Ausdruck nationalen Empfindens das
feſte Zuſammenhalten aller Volkskreife Dieſes Verhalten der
Bevölkerung hat in erſter Linie ſeine Wurzeln in der Demokratie
Auch die Arbeitermaſſen die früher nicht zuletzt infolge kurzſich
tiger Behandlung wenig für den Staat übrig hatten wirken jetzt
entſcheidend mit im Staatsleben und tragen ebenſo wie andere
Volksſchichten die ihnen ſo lange vorenthaltene Verantwortung
mit Daraus muß ſich ſtarkes nationales Denken entwickeln Die
Demokratie von jeher die große Lehrerin der Vaterlandsliebe
beherrſcht jetzt Deutſchland Sie zwingt auch den indifferenteſten
Bürger durch ſeine Mitwirkung am Staate Liebe zu dieſem ſeinem
Staate zu betätigen Man hat bei jeder paſſenden und unpaſſen
den Gelegenheit von dem reinigenden Stahlbad geſprochen durch
das unſer Volk hindurch müſſe Seit 1919 befinden wir uns in
ſtändiger Unterdrückung die jetzt ihren Höhepunkt erreicht hat
Wir haben nicht nur den Reſt des uns verbliebenen Vaterlandes
zu verteidigen ſondern wir kämpfen auch um die Erhaltung
deutſcher Sprache und Kultur Auf dieſen Kampf blickt die ganze
Welt beſonders aber das deutſche Volk außerhalb der
ſchwarz rot goldenen Grenzpfähle Unſer Kampf
ſoll in ihm das Gefühl der Zuſammengehörigkeit die Liebe zum
deutſchen Volkstum und den Glauben an die Zukunft unſeres
Volkes ſtärken

Wir Demokraten die wir unſere Politik während der letzten
vier Jahre auf die Verſöhnung im Jnnern einſtellten hoffen
daß dieſe Zeit der großen Not eine Zeit der Läuterung und des
Siegeszuges der Demokratie ſein wird Wahre hingebende Vater
landsliebe kann uns über die Zeit der Trübſal hinwegretten und
vermag allein ein glücklicheres Deutſchland erſtehen zu laſſen

Die neue Sikuaffon
Der Beſuch des ehemaligen Miniſters Loucheur in London die

bevorſtehenden Beſprechungen der belgiſchen Miniſter Jaſpar und
Theunis in Paris und vor allem die auffällige Eindringlichkeit
mit der ſowohl die franzöſiſche wie die engliſche Preſſe die neuen
Pläne bezüglich des Rheinlandes beſprechen ausbauen und ge
radezu der Oeffentlichkeit als das einzig Richtige und den letzten
Ausweg aus der verfahrenen Lage zu ſuggerieren ſuchen alles
das deutet unabweislich darauf hin daß ſich neue Dinge neue
Komplikationen für uns vorbereiten und daß in der Situation
Wandlungen eintreten können die notgedrungen auch Aende
rungen in der Politik nach ſich ziehen müſſen Es ſcheint ſo als
gewinne allmählich der Plan der engliſchen Liberalen das Rhein
land zu internationaliſieren in Verbindung mit den
noch weitergehenden Jdeen Loucheurs der aus Saargebiet Rhein
land und Ruhrgebiet ein neues ElſaßLothringen als Pufferſtaat
zwiſchen Deutſchland und den Weſtmächten errichten möchte von
Tag zu Tag mehr greifbare Geſtalt und Farbe und der Eventuali
tät der Verwirklichung dieſer Pläne gegenüber heißt es auch von
unſerer Seite aus gerüſtet und gewappnet zu ſein Die Errichtung
eines ſolchen rheiniſchen Pufferſtaates wäre weniger die Erfüllung
eines lange gehegten machtpolitiſchen Traumes als in dieſem
Augenblick eine billige Art und Weiſe das vollkommen in die
Binſen geratene Ruhrabenteuer auf eine gefälligere Weiſe als die
der nackten Bankerotterklärung zu liquidieren
Erngland das ſich gerade der franzöſiſchen Ruhraktion gegen
über in ſeinem vorgeblichen Amte als Sachwalter der Gerechtig
keit in einem gewollten Zuſtande neutraler Saumſeligkeit be
findet würde eine t geartete für Frankreich glimpfliche
Beendigung dieſfr Ruhrpolitik aus Entente Preſtige Gründen aus
ganzem Herzen begrüßen Ebenſo klar iſt es demnach auch daß
es einem ſolchen Plane das Rheinland mit Saar und Ruhrgebiet

Autokratie zwar den

der deutſchen Souveränität zu entziehen bis zu einem gewiſſen
Grade gewogen iſt Die Gefahr für das Schickſal unſeres Weſtens
ſteht alſo ziemlich deutlich und drohend am politiſchen Horizont
und wenn man auch erfährt daß z B Jtalien nicht ganz zufrieden
mit dem Fluſſe iſt auf dem die Entwicklung treibt ſo wiſſen wir
doch aus der Geſchichte der letzten Jahre zur Genüge daß die
Entente ſich auch hier wieder über unſere Köpfe hinweg und auf
Koſten unſerer natürlichſten ſtaatlichen Lebensrechte ſchön friedlich
und reibungslos einigen wird Es erhebt ſich alſo die Frage

v eerreeerrereeeee J e eDe geſchichtiihe Enkwiclumg des Vuher

um 80 Todestage des Walzerfürſten Joſeph Lanner 14 April
Die Uranfänge unſeres Walzers ſind etwa zu ſuchen in den

alten feierlichen Galliarden mit angehängtem Springtanz
T Tänzen die keine kurzlebigen Modetänze waren wie heute
Shimmy und Jazz und Forxtrott ſondern die wenigſtens ein
halbes bis ein Jahrhundert überdauerten Man kann vielleicht
ſprechen von einem grünen Zeitalter des Walzers etwa von
1650 bis 1820 reichend in dieſes fällt jenes ſcherzhafte Tanzlied
vom lieben Auguſtin ein Dreher oder Schleifer aus dem
Jahre 1650 das dann viel ſpäter im Bauernwalzer im Freiſchütz
eine Art künſtleriſcher fand ferner ein heute ganz
vergeſſener damals zum erſten Male als Walzer bezeichneter
Tanz aus der Oper Cosa rara von dem von Mozart im Don
Juan parodierten Vincenz Martin 1754 bis 1806 oder auch
zwei deutſche Tänze von Mozart und zwei entzückende Walzer
aus den Möodlinger Tänzen von Beethoven komponiert 1819
die Hugo Riemann 1909 entdeckt hat Sodann könnte man
ſprechen von einem ſilbernen Zeitalter des Walzers das etwa
von 1820 bis 1840 reichte

Hier find die deutſchen Tänze Franz Schuberts zu nennen
die zugleich als Beleg für den ſentimentalen oder Sehnſuchts
walzer jener Tage überhaupt dienen können Dieſe deutſchen
Tänze ſind nun freilich nicht im Sinne unſeres 20 Jahrhunderts
geeignet in die Beine zu fahren ſie dazu brauchbar zu
machen dieſen edlen Zweck erfüllte das genugſam bekannte

Dreimäderlhaus Das goldene Zeitalter des Walzers
hebt an mit dem entzückenden liebenswürdigen grandiöſen und
unſterblichen Schönbrunnern rom Walzerfürſten Joſeph
Lanner der von 1801 bis 1643 lebte
Die Geſchichten aus dem Wiener Wald von Walzerkönig
Johann Strauß Vater 1825 bis 1899 müßten in ihrer
oggreſſiven Wirkung der ſich niemand entziehen kann ausführ
lich gewürdigt werden doch verbietet dies hier die Kürze des zu
Gebote ſrehenden Raumes

Der ſogenannte O rnwalzer der als Beleg für die Nach
ahmung des deutſchen Rationaltanzes gemeinhin el den anderen
Rationen dienen kann repräfentiert ſich vielleicht am raten

in Gounods Fauſt Hnegin WalgerTſchaikowskys le und dem aus E v
Dohnanyis Pantomime Der Schleier der Pierette
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was wir dieſer neuen ſich anbahnenden Situation gegenüber tun
und laſſen ſollen Jn Berliner politiſchen Kreiſen iſt man mit
Recht der Anſicht daß ein einfacher Proteſt gegen dieſe gegneriſchen
Pläne nicht genügen würde unſerem Rechte zum Siege zu ver

en Man erwartet daher daß die angekündigte Rede dese minſſers zu einem beſchleunigten Termin abgehalten und

Aeußerungen gerade zu der neuen Gefahr mit ſich bringen wird
Dieſe Vermutung iſt wohl auch der Grund zu jener Verwechſelung
die den Berliner Berichterſtatter des Mancheſter Guardian von
neuen deutſchen Reparationsvorſchlägen drahten läßt

J

London 11 April Eig Drahtmeldung Nachdrücklicher als
h betonen heute die engliſchen Blätter daß England unter
einen Umſtänden und in keiner Form einer Zerſtückelung Deutſch

lands dienen werde Sie betonen aber zugleich daß damit eine
ſtaatliche Umbildung in Weſtdeutſchland keineswegs ausgeſchloſſen
zu ſein brauche Jedenfalls hat Frankreichs Schachzug abermals
dieſe Frage unter Bezug auf die Notwendigkeit ſeiner militäriſchen
Sicherung an ſeiner Oſtgrenze aufzurollen in England gewirkt
Man beſaßt ſich jetzt täglich eingehender mit dem Gedanken
durch eine Verquickung dieſer Frage mit dem Ruhrproblem eine
endgültige Löſung zu erzielen Jm übrigen wird in der engliſchen
Preſſe darauf hingewieſen daß England darauf beſtehen müſſe
die ationsſumme auf ein vernünftiges Maß zu vermmindern

Der Verräker Dorken

Paris 11 April Eig Drahtmeldung Jm Matin veröffentlicht Dorten einen Aufruf in dem es u a heißt Der Augen
blick iſt außerordentlich günſtig Wenn die Unabhängigkeit der
Rheinlande von uns den Rheinländern beſchloſſen würde ſo wird
von Berlin aus eine Komödie inſzeniert werden mit deren Aus
führung der Bürgermeiſter irgendeiner größeren rheiniſchen Stadt
der ſeinen Platz in dem neutralen Staat des Herrn Cuno hat
betraut werden Jch bin hierher gekommen um zu erfahren ob
ja oder nein Jch erwarte Antwort

Paris 11 April Eig Drahtmeldung Die Anweſenheit
des Sonderbündlers Dorten in Paris wird von allen Elementen
die eine Rheinpolitik betreiben wollen dazu benutzt nun endlich
Farbe zu bekennen Nachdem man durch eine große engliſche Zei
tung den Plan einer Errichtung eines rheiniſchen autonomen
Staates innerhalb der deutſchen Republik hat bekannt werden
laſſen empfinden die Leute des Komitees vom linken Rheinufer
und diejenigen die mi tihnen fympathiſieren kein Schamgefühl
mehr und erklären daß etwas Derartiges ihnen nicht mehr ge
nüge Man kann nur annehmen daß Dorten das Sprachrohr für
weitergehende Pläne iſt Jnwieweit es die amtliche franzöſiſche
Politik wagen kann das Techtelmechtel mit Dorten jetzt fort
zuſetzen wird lediglich von der Stellung der engliſchen Regierung
und auch von der Stellung der belgiſchen Regierung abhängen

Fliegende Kolonnen für Mitteldemſchland
London 11 April Eig Drahtmeldung Der Standard

veröffentlicht eine Bekrachtung über den Beſuch Loucheurs in
London die angeblich aus der Feder einer hohen diplomatiſchen
Perſönlichkeit ſtammt Nachdem die Franzoſen einmal den Weg
der Gewalt beſchritten hätten ſei es ſchwer damit aufzuhören
Wenn ſie Deutſchland durch die Vefetzung des Ruhrgebiets nicht
bezwingen könnten ſo dürfe kaum bezweifelt werden daß die
Franzoſen zum Juni zu ſckärferen Maßregeln greifen würden
Sie wahren natürlich heute darüber noch Stillichweigen aber es
ſeien dennoch Anzeichen für dieſen neuen Plan bekanntgeworden
Die neue Aktion würde wahrſcheinlich nicht in einer ſyſtemgtiſchen
Ausdehnung der Beſehung befſtehen ſondern in Operatisnen fl iegen
der Kolonnen die nach Mitteldeutſchland vorgingen und wichlige
Eiſenbahnknotenpunfte wie z B Kaſſel beſetzen würden Der
ganze Eifenbahnverkehr Deutſchlands würde dadurch ſtillgelegt
werden Dieſe militäriſche Maßregel ſei zwar im franzöſiſchen
Volk fehr unpopulär aber ſie könne jetz nicht mehr aufgehalten
werden Möglicherweiſe würde dann dieſe ktion Azu einem
GueriKlokrieg führe denn Deutſchland fe keineswegs ſo entwaff
net wie man glaube und die Franzzofen hätten beſonders
in bezug auf die deutſchen Flugzeuge nicht unbegründete Ve
fürchtungen Der Artikel weiſt ſchließlich auf die durch eine ſokche

n wvrelung der Dinge entſtehende Kriegsgefahr in ganz Europa
hin

Bei den Franzoſen iſt zwar kein Ding unmöglich aber vor
läufig ſcheint es doch noch lange Weile zu haben bis dieſe eng
liſchen Phantaſien in die Tat umgeſeßt werden Der Mißerfolg
an der Ruhr läßt übrigens täglich neue Pläne in Paris auf
tauchen Schon vor Tagen berichteten wir daß die Namen Ham
burg und Bremen in Paris in die Debatte geworfen wurden
Heute wird nun aus Paris wiederum gedrahtet Von franzöſiſcher
anſcheinend ſehr gut unterrichteter Seite hören wir daß an
Deutſchland in ganz kurzer Zeit eine Aufforderung gerichtet werden
ſoll für die Löſung des Reparationsproblems beſtimmte Vorſchläge
zu machn Es heißt ſogar daß dieſe Forderung einen ultima
tiven Charakter trage Ferner wird hinzugefügt daß wenn

iſt vielleicht der zweite Satz aus Guſtav Mahlers erſter Sinfonie
Dur das geeignetſte Beweisſtück Kurz hingewieſen ſei hier

noch auf ein Wort Robert Schumanns der einmal von
Kopf Fuß und Herz Walzern ſpricht mit den Fuß

walzern meinte er natürlich Tohann Strauß Vater mit den
a die mit einem leichten Salonparfüm behafteten
Walzer Chopins ſowie auf einen geiſtvollen Ausſpruch des be
rühmten Wiener Satirikers Saphir des Redakteurs der Schnell
poſt der meinte Die Lanner ſche Violine verführt die
Strauß ſche Violine dagegen befiehlt und zwingt zum

Tanß Felix von Tepel
Lob oder Zadel

Ein bekannter Theaterkritiker erzählte kürzlich in einer
Schweizer Zeitung beiläufig wie Hugo v Hofmannsthal einmal
auf die Frage was ihm lieber ſei von F M einem Großen
getadelt oder A H einem Kleinen gelobt zu werden ehrlich
und ohne Zögern erwidert habe lobt ſoll man werden lobt
ſoll man werden von wem iſt ganz egal

Die meiſten feiner Brüder im Avpoll werden wenn nicht ſo
geſprochen doch ſo gedacht haben faſt alle waren ſie lieber Ritter
ohne Tadel als ohne Furcht vor Tadel

Frei von Tadel zu ſein iſt der niedrigſte Grad und der
höchſte denn nur die Ohnmacht führt oder die Größe dazu So
ſagt Sch ller und hiernach mag man für alle Einzelfälle ent
ſcheiden welcher der beiden Klaſſen Schillers die Ritter ohne
Tadel zugehören

Und doch dachten ſie nicht alle wie Hofmannsthal Dafür
nur ein Beiſpiell Eines guten Tages erhielt Hermann Bahr
mit der Bitte um ſein Urteil von einem jungen Dichter ein
geſchichtliches Trauerſpiel in fünf Akten zugeſandt Der Begleit
brief war ſo beſcheiden ſo demütig gehalten daß er wohl kaum
ernſt gemeint war und zum Schluß hieß es Wenn Sie etwas
an meinen Werken auszuſetzen haben dann dürfen Se mir ruhig
die Wahrheit ſagen

Rie fühle ich mich mehr geadelt
Als wenn ein weiſer Mann mich wadeltBahr las das Stück und ſandte es dann ſeinem Verfaſſer

zurück mit der köſtlichen und doch gewiß adelnden Antwort Von

n ehe

mir aus können Se ſich als Grab heartos heran x
a n

orderung nicht nachkäme mit einer Art
lockade der Häfen von Bremen und Hamburg

gedroht würde Es ſollen Truppenverſendungen oder unmittelbare
militäriſche Maßnahmen anſcheinend nicht ins Auge ſein
wohl aber ſoll durch alliierte Kriegsſchiffe auf hoher die Ein
und Ausfahrt nach beiden Häfen verhindert werden

Eine Niederlage der engliſchen Regierung
Paris 11 April Eig Drahtmeldung Aus London wird

berichtet daß die Regierung bei einer Abſtimmung in der inneren
Politik über Penſionsauszahlungen an i ige Kriegsteilnehmer mit 138 gegen 145 Stimmen eine Niederlage erlitt Als
das Ergebnis der Abſtimmung bekannt wurde wurden Rufe nach
Demiſſion der Regierung laut Die Mitglieder der Oppoſition
beſonders die Arbeiterabgeordneten verlangten das Erſcheinen
des Premierminiſters

e dieſer Au

Dieſe Niederlage iſt kein parlamentariſcher Grund zu einen
Rücktritt der Regierung Sie iſt aber bezeichnend dafür auf welch
wackeligem Boden die Regierung Vonar Law ſteht Jedenfalls
wird näch wie vor gefliſſentlich die Erkrankung des Premiers von
der Regierungspreſſe in den Vordergrund der Erörterungen ge
ſchoben wahrſcheinlich um ſo Zeit zu gewinnen Entſcheidung
der kitzlichen Fragen vor die England geſtellt iſt

Ameritamiſche Peiroleumtonzeſſion in Moful
Paris 11 April Eig Drahtmeldung Nach einer Mel

dung der Chicago Tribune aus Konſtantinopel ſoll die National
verſammklung von Angeora die Petroleumkonzeſſion von Muſſul
um die ſich die Amerikaner Admiral Cheſter und Oberſt Ooethal
bewarben bewilige haben Die Kongeſſion erſtrecke ſich auf 99
Jahre Die Vewilligung ſei von dem Premierminiſter Rauf Bei
erteilt worden

Wenn ſich die Meldung beſtätigt dann hätte die türkiſche Re
gierung die interalliferten Streithammel abermals vor eine voll
endete Tatſache geſtellt Die Petroleumfelder waren einer der
Angelpunkte der Lauſanner Konferenz England das Anſpruch er
hob hätte jetzt ebenſo wie Frankreich das Nachſehen Ob ſie ſich
mit dem amerikaniſchen Vorrecht beſcheiden werden iſt eine Frage
die auf jeden Fall auf der neuen Lauſanner Konferenz die ja
demnächſt zuſammentreten ſoll den Mittelpunkt des Jntereſſes und
der Meinungsverſchiedenheiten bilden wird

Zur Verhaftung Hamm und Skinnes
Berlin 11 April Eig Drahtmeldung Die Verhaftung

des Staatsſekretärs Hamm und der beiden Abgeordneten ſowie
des Groß induſtriellen Stinnes läßt erkennen daß im unbeſetzten
Deutſchland von den franzöſiſchen Agenten eine umſaſſende Spitzel
tätigkeit ausgeübt wird Die Reg erungsſtellen ſind entſchloſſen
dieſem Unweſen mit durchgreifenden Maßnahmen rückſichtslos zu
ſteuern BVeſtimmte Verordnungen werden vorbereitet die auch
eine Handabe dafür bieten diejenigen Deutſchen die ſich mit den
Franzoſen einlaſſen und zum Schaden ihres Vaterlandes ihnen
Dienſte leiſten unſchädlich zu machen Der Spitzel und Spionage
tätigkeit des Feindes im beſetzten wie im unbeſetzten Gebiet kann
im übrigen dadurch am beſten entgegengearbeitet werden daß die
Vevölkerung ſtets an das Vorhandenſein von Spionen denkt und
vorkommendenſalls entſchloſſen zur Selbſthilfe greift

Berlin 11 April Eig Drahtmeldung Der vorgeſtern
abend auf dem Bahnhof Scharnhorſt non den Franzoſen verhaftete
Staatsſekretär Hamm wurde nach ſeiner Verhaftung nach Caſtrop
gebracht dann geſtern abend um 8 Uhr freigelaſſen aber unter
militäriſcher Bedeckung nach Scharnhorſt zurückgebracht und aus
dem beſetzten Gebiet ausgewieſen

Des Gewaitregiment in Memei
Mem el 10 April Eig Drahtmeldung e litaniſchen

Machthaber ſetzen gegen den Abwehrkampf der Deutſchen ihre Ge
waltvolitit fort So wurde von litauiſchen Kapallerieabteilungen
vie Oeffnung der Läden erzwungen die im Abwehatreik ge
ſchloſſen hatten Dabei kam es wiederholt zu Anſammlungen
gegen die die Verittenen rückſichtslos mit der Reitpeitſche vor
gingen Die Gewerkſchaften haven für heute eine Urabſtimmung
in den Betriehen angeſetzt über Fortführung oder Abbruch des
Streikes Auch der Kampf gegen die Preiſe wird von den Litauern
nnvermindert weitergeführt Nachdem der Schriftleiter der
Memellä diichen Rundichau in Heidekrug gusgewieſen iſt iſt heute
auch der Stheriſtleiter der ſoz al demokratiſchen Volksſtimme aus
gewieſen worden Er mußte Memel innerhalb einer Stunde ver
laſſen und wurde im Auto nach Tilſit gebracht

Franzöſiſche Erpreſſungsverfuche Die Stadt Duisburg iſt mit
einer Geldſtrafe in Höhe von 75 Millionen Mark belegt worden
weil an den auf dem Stadtgebiete gelegenen Telegraphenleitungen
Sabotage handlungen verübt worden ſein ſollen Die Kontribution
iſt friſtlos nach dem Tageskurs von 3571 Dollar zu erlegen Der
Oberbürgermeiſter und der Stellvertreter ſind für die Zahlung der
Summe perſönſich haftbar gemacht worden

Der Haushaltsplan der Kölner Stadttheater iſt im ab
gelaufenen Rechnungsjahre ohne ſtädtiſchen Zuſchuß ins Gleich
gewecht gebracht worden Nach dem r r Rechnungs
ergebnis für die Zeit vom 1 April 1922 bis 31 März 1923 halten
ſich Einnahmen und Ausgaben die Wage ein auch dann noch
recht erfreuliches Ergebnis wenn man berückſichtigt daß in den
Einnahmen gewrſſe Rückerſtattungen des Reiches für Mehrauf
wand an Gehältern und Gagen ſtecken Der Firſtige Abſchluß iſt
hauptſächlich auf den trotz fortwährend erhöhter Eintrittspreife
erfreulich ſtarken Beſuch beider Häuſer zurückzuführen

Die Einſtein Thesrie beſtätgt Wie aus Toronto ge
meldet wird beſtätigen die von der kanadiſchen wiſſenſchaftlichen
Expedition gemachten Beobachtungen der Sonnenfinſterm s am
21 September 1922 die Vorausſagen aus der Einſtein ſchen
Theorie Vor allem iſt wie der Leiter der Expedition hervorhebt
die ſchernbare Verlagerung der Sterne die auf Grund der Theorie
vorausgeſagt war tatſächlich beobachtet worden Die Größe der
Verlagerung ſtimmt ziemlich genau mit der von Einſtein errech
neten überein

Ein hiſtoriſcher Fund in der Lübecker Stadtbibliothek Vor
kurzem wurde in der Stadtbibliothetk Lübeck ein nuſkriptentdeckt das von großem hiſtoriſchem Suhteſe iſt Es behandelt

auf Plattdeutſch die Verhandlungen die ſeinrze t vor der Wahl
Guſtav Waſas zum König von Schweden geführt wur
den Das Manuſkript iſt von dem Sekretär der Lübecker Rats
Wir verfaßt die nach Strängnös gekommen waren um die
Intereſſen der damals ſo mächtigen Hanſaſtadt wahrzunehmeg
Die wertvolle Urkunde wurde an die Königliche bliothek in
Stockholm ausgeliehen und iſt dort fakſimiliert worden

Konzerte in Halle
Lieder und Klavierabend Das für moxgen Donnerstag an

ekündigte Konzert von Guſtav Bodenſiek Bariton und George
el Moral Klavier wird die mit zwei von der Veriner muſikaliſchen e
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